
Akzentuierung und AusgeprZgthcit von Spektraltoahöhen bei banaonischcn Komplexen Töoea 
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Abb.l Abh#n&eit der Amtgcp&gtheit der Tmh&e vom Pegel du 
Ve@iA. Lhtgutellt sind Uediane (hu jewils 32 Urteilr) & 
eine &mms obgekitete N&cmng&n&im (Butimmphci~ R’=O.S) 

AnneunwrxhiedcncnKanpkxa~Tonen(inhnmaischcrpdvoll- 
st&digeundunvoIMndigehanna&&Koa@cxeT8nemitdrei 
untenchiedlichcn w <: 110. 370.820 Hz) unK&n bei 
irqesamt 30 Teiltbnen die A-t der Tonh6he und der Pegel 
emcs gki~umten und gkichlautm simmtons amitte1t Die ver- 
mndacn volMndigen hamwmiszhcn Kompkxen Tone u aus 
sechs Teiltonen konstanti Pegels. bei den unvolMndigen fehlten 
~aibct die USIC UMI die meite Harmarishe, die Teilton& 

urhrmauschenT~nc~sogew#hlt,da6~ichst 
Wellig Schwebtmgen aufbata~ und die Tciltontrennungsschwclk nicht 
untittcn wurde. Die Komplexen Tone wurden mit einem Ge- 
Sl,“,tpcge~vOn6odBdarßebotcn.hdcnvanrchcnnahmenJwi~S 

acht VcrnwhspmaKn (VP~I) teil. die jeden Teilton viamal beurtc& 
ten. Die so gemmncncn Wertqate aus Au.qepr@thelt der Tonhohe 
und Vcrglachstonpegcl sind tn Abb. 1 dargestellt. 
Esstunschwerzucrkaurcn.daDmitzundunadan Vugledlstonpe- 
j3C1 dx A-1 ZIUWNIIL DieSa Zusammenhang kann durch eul 
Polymm 3 Ordnung gut angcn4hcrt werden. sodaß es m6glich 1st. aus 

DYATH~~TTciltdacwurrkwnfiMVPcnjc 
viamalbewteiM.Diewnw&tcnhrmmirbenKotnplexcnT~ 
batan&1aus2OTciltbt~qwbeidaPegelbeidene1xtcntchnTeil- 
tOoenkoastantwar,um~mitdaTeiltauwwerurnjcu&6dB 
abmfdknJ4x5lsdkuste.zweitelmdvkttc~rmrdcbcl 
~voa164Hzlmd392Iizuntasu& DetDarbietlmgs 
~~73dB.LMhbei&nvswendctcn~~ 

mrrmfilmtsl untarhicdt hinsichtUch du ATH feststellen 
lic8eqrmrdcndic Me8wukzueinanDa&auaQ~ 
Abb.2 zeigt, da8 gnmdadd 7ewisch GtUdkNlUDdhOlbUUlHlU- 
tnoadKnlm-Wadenmus: 
1. DieATHderl.HPmoaixbcnnimmtmit~Modula& 

on!fma8kichtabundbkibtaba20dB~~L 
2. DieATHderhOhcrenHgmoaiscbennimmtzuundkommtbeica 

2odBineineSMtigung. 
Die astc Hummischt SI du am schwrhstcn @dlOdtC Teiltoo 
eines~Koa@exenToasrmd&her&tiv~~&nh&ou~ 
HMmaudwn c priori” (durch Tciltoapegelerh&mg) akzentuiert - 
au6ademwirdervonderVimwllenToah6he,Oberlagat”-.sod&a 
alsnahaurmgcdrosstl1MgesbcamrdcnkaM.Bciungedrossc1ten 
sinustolKll WJNk mit -Moduktidcbalfallscinc 
AbnahmederATHfcrtgcstcUt[Scw.1~1~. 
~einTeiltonbereitsstarkakzentui~sohateinczusltzlic&~mpli- 
Mar offauichtlich nur wenig oder sogw vermindandcn 
Einfluß aufdie A-1 seiner Tarhahe. 

111. Freauenzmodulatwn 

DIC ATH Geque~~~odul~erter TelltOnc wurde bei den gleichen Schal- 
len von den glexhen VPen nut der Gleichen Pmmiut wie bei den 
amplitwknmoduherten Tanen beurteilt. Ähnlich den Ergebnissen bei 
Amphtudenmodulalron laßt nch fo&ndcs festsellen (Abb.3). 
1 DieATHdcrl.Hanno&c~bkibtmit - Frequenz- 

hub pralasch konstant. 
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2 D1eAlHderhO4aa1-nimmt zuundkommtbei 
cmcmHubvonc.s.7KmcincStUtigurig.bzw nimmt leicht ab. 
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.u Ausgepn@e~~ der Tonhahr frrqmeswmninliertrr Tml18ne IR 
Abhqygkerr wm nrhmkn Fquen&b @j.. Mediane (ans JCWd.9 

10 Lkiltn) bei dnci wnchicdma Hammnischen f. gemittelt #her 
NI Bansjiiqnenxen (IM Hz md 392 Hx). fti = 5 Hz 

Ah~~t’uaimg dumh Freq~m hat auf die ATII offauacht- 
hch Nahjux die gleichen Au6tkqat WK Akzcntuiaurq duach 
AUlpti--WiId8lbChhladcutlich.&0diC 
durch dieses (~)VatXuai anzicli~ mtutaung 
bzwZunahmedaATHinantaLiniedavuiab&~&vviestarkda 
beveffkndc Teilton .c priori” &xntuiat ist. 

O+ 1 
-20 -10 0 10 20 

.e relative ATH srarisch ventimmrer Teilr&w in Abhdngigluir YO) 
der rrlatiun Frrqmuverschrebmng &JZ.Q 
.Wedmne (w JMI& 32 Uneden) bei rwri verschiedenen Hannmi- 
sehen f- gemnelr #her zwei Basisfiqwnzm (164 Hz und 392 Hz). 

Dtcscr Vasuch wirdc cbatfalls wie unter II. bexhncbai durchg&htt 
Allcdmgs stmdal NK via VPal zur vaftlgmg. Die Meßuutc beider 
BaslSfreq~ uvnkll zuamma&~sodaBeuumM~32 
Meßuatr zugnmdcl&a~ Abb4 zeigt. da6 auch hier - WIC bei AM 
UdFM-ZWlSChCUC?StCTlKldh4hClUlH8fmNliSChCllUlltClSChiCdCll 
wrdfmmutl DaGnmdtai WiddUKhdiCVCTSChiCbUllgkJNmbetia- 
fluh Der zwmte Te~ltoo dagegen bcsim im unv~tcn Fall eine 
ATH unter 10 Sc. die bts zu einer Vcrstimmuq von +1-10 Yo aufdas 
sechsfache anw&hst und dann konstant bleibt bzw sogar leicht ab- 
Nmmt 
Bel emer Veisununung von ca 2 “4 smd leichte ,,Ubuschwingcf‘ 
erkennbar beim Grundton nach unten. beim 2 Teilton nach oben Die 
so versummten Te~ltonc schweben stark. d h schuanken in ihrer Laut- 
st%ke Aus II ist bekannt. daß AM bei der ersten brmo~schcn eine 
vermmdemde. bei hoheren HCUIMNS~KII Jedoch Steigemde Wirkung 
auf die A’IH hat Es handelt sich hier elfensichtlich um cmc oberlage- 
rung zwem Alecntuicnmgsvetfahren 

V Vernleichstontuxel bei statischer Verstunmurig 

Ba emem we~tcrcn Akzentu~cnmgsverfahren (Adaptation bzw 
..cnhanament”) wud von Mithorschwrllcnabscnkungcn bei den ak- 
Zentulmen Teiltonfrequenzen berichtet [VIEME~SER 19801. dadurch 
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DazuwwdcfhcciocnTeiltoo.dasa~ATHut&rIV.gat~~~~wurdc, 
dcrVcrglei&wq@bestimm~Diacrbai~im~FnIl 
scinMinialum(Abb.5~wYchstbisAleiDavastimmmlgval+I- 
10Hsmlk(ca10dB)~umdammKmchk5cht~bow. 
koaumtzubkika;ki2Ksindkichtc~wingcrzurhco 
otitichtlichwcrdcn VarfimmtcTCiltMCLuta~DiC 
- 

Ah&&kcitdcrKurvat~einAbb.4tmdAbb.S~mtfcinc 
KomhthzukbmATHutbdL~hStcUtmrndic~~ 

dar.ahutmmdmsdbm 

Dumm Teil~hung, Amplip Fncodu- 
lationundstatis&VastimmungLmncinTeiItoncirwshrmaushcn 
KanplcxatTonsakzmtuiutunddamitaciaAtqc+g&itdcrTmt- 
habcgcstcigutwn.kn.BcibmeitsakzntuiuwnT&aikntmeinc 
wcilereAn~~Akzm~zucincrswiglmg 
o&rsogarV~dcrATHfllbrra~wdcrLitaaturund 
die GegcnoantcUung vaa ATH und Lw vastimmter TciR&c legen 
die Vamuttmg tmk. daß akxntuicste Tciltiac lauter m 
ue&nalsnich-. 

DieAutauidankaiMFruhmatmfhtdie DmMMmgeiotsTCilSdU 
Masungcn d Prof. Dr.-Ing. H. Fastl fhr -Hille. 

DieJc&beitwrdcvom&rDcwchcnForsch~im 
Rahmen dcs SFB 204 ..Gchw Manchca gefbrdat 
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